
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

13.3.1827 (Nr. 72)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 72. Dienstag , den 13 . Marz 1827 .

Barer » . — Kurhessen .. — Sachsen -Weimar . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preussen . — Rußland. —
Schweiz. —- Türkei. — Griechenland. — Amerika . (Cuba. Columbia > — Verschiedenes .

B a l e r n.
Sk . Mai . unser allergnädigster König haben die erle¬

digte Stelle eines ersten Kurators der Universität Würz¬
burg Allerhdchstlhrem General -Kommissär und Präsiden¬
ten der Regierung des UntermainkrelseS , Freiherrn von
Zurhein , zu übertragen geruht .

Würzburg , den 9- März . Die Wirkungen deS
kalten Winters werden nunmehr sichtbar. In und um
Würzburg sind die mit Erde unbedeckt gewesenen Wein -
sibcke , besonders an südlichen Lagen , wo des SchneeS
weniger war , erfroren . Gleiches Schicksal erlitten die
Aprikosen - , Mandel - und Pftrsckenbäume . Sie wer¬
den durchgängig von oben herein schwarz , und müssen,
wenn sie noch erhalten werden sollen , tief abgeschnitlen
werden . An Frühobst ist daher dieses Jahr nicht zu
denken.

Kurhessen .
Kassel , den 24 . Februar . Der Geheimeralh von

Münchhausen , sonst bevollmächtigter Ministerin Wien ,
seit vorigem Frühjahr auf seinen Gütern lebend , hat
seinen vorigen Posten mit einer bedeutenden Gehaltszu¬
lage wieder eingenommen , und zugleich den Rang iu der
ersten Abtheilung der ersten Klaffe , und daL Grvßkreuz
deS goldenen Löwenvrdenö erhalten .

Der hiesige Hofbuchhändler Luckhard hat eine Bio¬
graphie deö verstorbenen kurhessischen Generals v - OchS
angekündi

'
gt , die mit Begierde erwartet wird , da gedach¬

ter General regelmäßige Tagebücher führte , welche be -
nüztsind , und seit dem amerikanischen Kriege bis zu En¬
de des Feldzuges in Rußland an den Kriegserergmffen
Theil nahm , auch mehrere wichtige diplomatische Mis¬
sionen , unter andern als Militär -Kommissär am Bun¬
destage und als Gesandter in Petersburg , erfüllte .

Die preussiscker Seitö zuerst erfolgte Anerkennung d.»r
Forderungen aus der Verwaltungs -Periode des König¬reichs Westphalen hat hier eine angenehme Sensation
erregt , indem man hofft , daß die Gouvernements von
Hessen und Hannover diesem Beispiele folgen werden .

(Mg . stg .)
Sachsen - Weimar .Weimar , den 6. März . Se . kdn . Hph , der Gross-

Herzog haben dem kön . preuß . ausserordentlichen Gesand¬ten und bevollmächtigten Minister am grvßherzoglichenHofe , Herrn wirkliche » Geheimen LegationSrathe von
Jordan , das Grvßkreuz Höchstihres Hausvrdens vom
rvkißen Falken zu verleihen geruhet.

Frankreich .
Paris , den 11 . März . Gestern war der KurS der

Svrozent . kvnsol . zu 98 Franken 95 Cent . ; 99 Fr . ; 98 '
Fr . 95 , 90 Cent . — Sprozent . kvnsol . 69 Fr . 25 , 30
Cent . — Bankaktien 1990 Fr .

— DaS Leichenbegängntß deS H . MarschallS MarkiS
von Vivmenil , PärS von Frankreich , hat am 8. statt
gehabt . Die Ecken deS Leichentuchs wurden von dem
H . Fürsten von Hohenlohe , dem H. MarkiS von Lauri »
ston , dem H . Grafen von Clermont Tonnerre , Vater
des Knegölninisters , und vom H . General Paitonneaux
gehalten . Man bemerkte im Leichenzuge die HH . Her¬
zoge von Riviöre , Fitz -Jamcö , d 'Havre , von Gram -
mont , und die HH . Adjutanten Sr . k. H. des Herzogs
von Bordeaux rc .

Ein Bataillon von jedem der Regimenter , die zu Pa¬
ris gainisoniren , unter Vertritt eines Theils des Gene -
ralstabes , begleitete die irdische Hülle des H. MarschallS
bis zu ihrer lezten Ruhestätte auf dem Kalvarien -Kirch -
hofe , und bezeigte ihm die Militär - Ehren .

— Das Leichendegängniß des H. Markts de Laplaer
hat am 7. statt gehabt . H. von Semonville , Groß « .
Referendar der Paiiskammer , H . Poisson , Mitglied
deö Längen -Bureau , H . Anger , beständiger Sekretär
der Akademie Franoaise, , und H. Drogniart , Mitglied
der Akademie der Wissenschaften , hielten die vier Ecken
des Leichentnches. Die polytechnische Schule , das
Genie - Korps , die Mitglieder des Längen - Dureau haben
dem berühmten Astronomen , den die gelehrte Welt ver¬
lor , die leztc Ehre erwiesen . Seine irdische Hülle wur¬
de auf dem Gottesacker deS Pore Lachaise beigesezt. Der
H. Graf Daru , im Namen der Akademie Franyaise ,
und H . Morisse , im Namen der Akademie der Wissen¬
schaften , hielten Reden am Grabe . Im Leichenzuge be¬
merkte man die HH . Herzoge von Ragusa und Dalma¬
tien rc.

Straßburg , den 10 . März . Wir erhalten folgen¬
de nähere Nachrichten über daS Zerspringen deS Dampf¬
kessels aufdem Dampfboote zu Lyon :

Die HH . Gaillard Malözieu und Komp . , Haupt -
AktionnärS deS Schiffs , dessen Dampfmaschine von H .
Steel , einem englischen Mechaniker , war verfertigt »vor ,
den , wollten am 3 . März eine Probe anstellen , und
damit bei der Brücke der Guillotiere Strom auswärts
fahren . Dieser Versuch gelang nicht , und siestellten da ,
her am 4 . , um 11 Uhr Vormittags , einen zweiten an .
Weil die Maschine nur 15 Pumpsteckßöße in der Zeit
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gab , wo sie25 geben sollte , fobelud H. Steel die Klap ,
pen mit 7 Atmosphären . Das Schiff mar ungefähr300 Schritte vom Ufer entfernt . Wenige Augenblicke
hernach zersprang die Maschine , welche die Kraft von
100Pferden hatte , 25 Schuh lang war , 4 ^ Schuh im
Durchmesser zählte , und bei sechs Zentner wog , mit ei ,
nein starken Knall in Stücken , und wurde über 600
Schritte weit geschleudert ; das Kamin und alle Kiele
beö Schiffes wurden mit ausserordentlicher Gewalt aufdie Zuschauer am Gestade geworfen , tödteten deren 7 ,und verwundeten 12 schwer; unter leztern sind 6 ohneHoff »
nung . Auf dem Schiffe befanden sich 22 ewachsenePer¬
sonen , nebst einem Kinde . Die HH . Gaillard Malo -
zieu, Dcrheimö , Ingenieur - Baumeister des Schiffes , De ,
raud , Führer desselben , und 7 andere Personen wurden
in den Strom geschleudert , und bald darauf todl her ,
ausgefischt .

Von den 13 andern Personen erhielten zwei aufdemVerdecke des Schiffes schwere Wunden ; ein dritter , der
Engländer Thomas Fort , Hochbootsmann des Hrn ..Steel , wurde in die Rhone geschleudert. Ungeachtet seinlinker Schenkel und Fuß gebrochen und fast der ganzeKörper verbrannt war , hatte er die Geistesgegenwartund den Muth , sich an eine der Holztrümmer des Schis ,
fes anzuklammern , welche ihn bis zur KieSbank führte ,die sich der Kaserne der neuen Douane gegenüber findet ,von wo er abgeholt wurde . Er lebte bis am Morgendes 5ten . Der vierte , H. Steel , wurde gleichfallsnoch lebend aus dem Strome gezogen , und hatte nochdie Kraft zu sagen . "Mein Gott ! ich bin verloren . .
hilf mir . « Diese Worte waren feine lezten ; in den Na¬
chen ausgenommen , der ihn an ' ö Ufer bringen sollte ,
verschied er ehe man mit ihm landete .

Sieben Matrosen blieben auf dem Vorder , und Hin -
tertheil des Schiffes unbeschädigt ; ein Schreiner und das
Kind , daS er bei sich hatte , waren gleichfalls so glücklich,keinen Schaden zu leiden .

Unter den am Gestade getödteten Personen befinden
sich die HH . Rougier , Seidcnfabrikant , Schafflützel ,rin Elsässer rc .

Es heißt : Hr . Church , der mehrere Dampfboote aufder Garonne und dem Genfer - See baute , und wirklich
zu Lyon auf der Saone welche baut , sey eingeladen
worden , daS Schiff , mit welchem man den unglückli¬
chen Versuch machte , mit zu besteigen , habe dieß aber
mit dem Ausdruck abgelehnt , daß daS Kamin übel
rauche , und daß er nicht um vieles Geld das Schiff
besteigen möchte.

Lyon , den 5 . März . Man schreibt das Unglückder Unbesonnenheit des Mechanikns Steel zu . Er hatte
sich verpflichtet zu bewirken , daß daS Hinterrad 40 Umläufemache ; die derartigen Schiffe zu Paris konnten nie¬
mals mehr als 22 machen ; er versprach also lö mehr .
Um diese 16 Umläufe zu erhalten , soll er den Dampfzueiner zu hohen Temperatur gebracht haben , indem er
die Klappen der beiden Dampfkessel beschwerte , wor¬
auf einer zersprang.

— Am 15. März wird Fräulein Delphine v . Schau ,
roth , kaum 13 Jahr alt , in Paris ein Konzert aufdem Pianoforte geben . "Dieses junge musikali ,
sehe Wunder — sagt ein dortiges Blatt — um wel ,
ches , seit seiner Ankunft in Paris , jeden Abend die
Durchlauchten und Exzellenzen fick streiten , wird vonder Blüthe unsrer Künstler umgeben seyn , die sämmtlichBewunderer seines Talentes sind. ,

Großbritannien .London , den 7 . März . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .)

EZ » Die gestrige Diskussion über die Emanzipationder Katholiken in der Kammer der Gemeinen hat Alles
widerlegt , was man von dem neuen Parlamente erwarte »
te . Hr . Canning hat bei der Abstimmung über diese
Frage die Majorität verloren , indem der Antrag deS
Sir Francis Burdett , die Katholiken zu emanzipiren ,mit 276 Stimmen gegen 272 verworfen wurde . Die
Diskussion hatte gestern um 7 Uhr Abends begonnen ,und heute früh um 5 Uhr wurde abgestimmt . Seit der
Vereinigung Irlands mit England in Ein Parlament
waren niemals so viele Deputirte gegenwärtig .

H . Peel ( Minister deS Innern ) sagte unter anderm :"Obgleich Personen , für die ich die höchste Achtung he ,
ge , ihre Meinung in Betreff der Katholiken änderten
und ihre Advokaten wurden , so bestehe ich nichts desto
weniger darauf , daß die gegen sie gegebenen Gefeze in
ihrer ganzen Kraft müssen beibehalten werden ."Man hat das Wort des H . WhitebrcaS sehr geprie ,
fen , welcher , als er im I . 1812 für die Sache der Ka¬
tholiken sprach , ihren Antagonisten sagte : Was können
Sie denn von Seiten der katholischen Religion und dem
Einflüsse Frankreichs fürchten , da der Papst selber in
den Fesseln Bonaparte '

S ist ? "Sie sehen indessen heut
zu Tage , welche Herrschaft der Katholizismus wieder an
sich gerissen hat !« rc . ( Wir werden morgen das Wichtig «
sie dleserDiskusston Nachträgen , deren Resultat auf 's neue
so gerechte Erwartungen unerfüllt fließ .)

O e ft r e i ch .
Wien , den 7. März . Metalliques 69 ^ ; Bank ,

aktien 1072 .
P r e u s s e n .

Die Heilung des Fußes Sr . Maj . ist als vollendet
anzusehen . Die getrennt gewesenen Knochen sind in voll ,
kommen gerader Richtung aneinander geheilt , und eine
als gewöhnliche Folge in dem hergestelllen Beine zurück¬
gebliebene Schwäche vermindert sich allmählig .

Das Allgemein - Definden ist gut .
Berlin , den 4 - März 1627 .

Hufeland . Wiebel . Büttner , v. Gräfe .
Unter diesen Umstanden wird von jezt an kein ärzt ,

licher Bericht mehr weder in den Zeitungen erscheinen ,
noch im Palais Sr . Maj . ausgelegt werden .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Febr . Se . M . der Kai ,

fer hat den General -Lieutenant Scbamchal Tarkowskji ,
zum Zeichen besonder» Wohlwollens für den Eifer , den
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derselbe durch Erhaltung der Ruhe in Daghestan , wäh¬
rend der Aufwiegelungen daselbst , bewiesen hat , zum
Großkreuz vom Orden des heit . WladimirL . Klaffe , und
den Generat - Major Aslan -Chan von KjurinkS und Ka -
sykumyrk , für die unerschütterliche Treue , die derselbe
dem kaiferl . Throne durch Abwehrung des Feindes , der
die Provinz Kasykumyrk aufzuwicgeln trachtete , bewie¬
sen hat , zum Ritter vom Orden der heil . Anna 1 . Klaffe
ernannt .

— Bei den hiesigen evangelischen Gemeinden sind im
Laufe des Jahres 1 L 26 1025 Kinder geboren worden , und
100 Ü Personen gestorben .

Schweiz .
Die im Kanton Waadt für die Erziehung der Gau¬

nerkinder von der Wendelschen Bande gesammelte Liebes -
sieuer ertrug die Summe von 1002 Franken ( zu 40 kr .) ,
die dem Komito in Luzern sind übersandt worden .

Türket .
Konstantinvpel , den 10. Febr . Endlich hat der

schon lange auf feinem Posten wankende Kapudan -Pa «
scha , Chvsrew Mehmed ( die Griechen nennen ihn To -
pal ) Pascha , einen Nachfolger in der Person seines
Vorführers erhalten . ES heißt indessen , er habe selbst
seine Entlassung begehrt ; wie dem auch sey , da er
OberbefehlShabcrdeSObscrvativnSkorps bei Beikos , auf
der asiatischen Seile des BosphoruS , geworden ist , so
scheint er die Gunst des Sultans nicht verloren zu ha¬
ben . — AuS Negroponte hat sich daö Gerücht hier ver>
breitet , daß die Zitadelle von Athen , aus Mangel an
Lebenömittcln und Munition , in großer Gefahr schwebe .
Doch zweifeln die hiesigen Gricchenfreunde noch daran ,
»veil ihnen die früheren Ereignisse im Widerspruch mit
dieser Nachricht zu stehen scheinen.

Griechenland .
( Beschluß des in der gestrigen Zeitung abgebrochenen

Artikels aus dem östreichischenBeobachter .) Corfu , den
16 . Febr.

Ueber Ibrahim Pascha ' s Unternehmungen seit der
Ankunft der aus Aegypten erwarteten Vorräthe an Kriegs -
bcdürfnissen , Lebensmitteln und Geld ( die bekanntlich
am 1 . Dez . am Bord der Flotte aus Alexandrien zu
Navarin angelangt waren ) sind verschiedene Gerüchte im
Umläufe . Einigen , und zwar den wahrscheinlichsten
Nachrichten zu Folge , war Ibrahim Pascha , nachdem er
hinreichende Besazungen in den festen Pläzen ( Navarin ,
Modon und Koron ) zurückgelaffen , in der Mitte Ja¬
nuars von Modon nach Tripoliza aufgebrcchen ; nach
andern , minder verbürgten Gerüchten , soll er sich mit
dem größten Theil seiner Truppen zu Navarin cingc -
schifft haben , um , wie einige behaupten , Hydra anzu¬
greifen , oder , wie andere meinen , nach Candia zu se¬
geln , und den Griechen das im Lause deS verflossenen
Jahreö besezte Karabusa ( an der Nordwestspize jener In ,
sel) wieder abzunehmen , welches den Insurgenten zum
Sammelplaze dient , um die Kommunikationen mit
Aegypten zu erschweren , und die gräulichsten Räubereien
gegen die in jenen Gewässern segelnden Handelsschiffe

aller Nazionen zu verüben . Zwei aus Livorno nach
Aegypten bestimmte Handelsschiffe ( deren Nazionalitätin den Briefen aus Syra , welche dieses Ereigniß mel¬den , nicht angegeben wird ) sind unlängst von den Pira¬ten angegriffen , und ihrer ganzen Ladung beraubt worden .Die Besazung von Karabusa litt Mangel an Lebens¬mitteln , und wendete sich deshalb vor einiger Zeit andie Regierung zu Nauplia . Diese sendete eine LadungMehl auf dem jonischen Schooner , die beiden Brüder ,Kapitän Spiridion Ronchi ; dieses Fahrzeug wurde aber

von den Mainvtten aufgebracht , und die Ladung unter
einige Häuptlinge dieses sehr tapfer « , aber stets zumRaube geneigten VvlksstammcS vertheilt .

Karaiökaki scheint sich nach dem lezten Gefechte bei
Velitza entweder , weiter , bei weiterem Vorcücken nord¬
wärts , auf bedeutendere Streitkräfte der Türken ( unter
Omer -Pascha von Negroponte , und Osman Pascha ) ,als bisher , gestoßen , oder um sich mit einem ander, ,
Jnsurgenten - Häuptling , Makri , der in den lezten Tagendes Januars einen Streifzug in die von den Türken
nur schwach besezte Gegend von Missolunghi unternom¬
menhatte , nachWestgriechenlandgewendetzü haben . Nach
Briefen aus Prevesa vom 3 . d . M . soll Karaiskaki
von Vcli Bei und Suleiman Tschugador bei Kravarr
( zwischen Salona und Lcpanto) angegriffen und geschla¬
gen worden seyn.

Da Missolunghi Mangel an Lebensmitteln leidet ,wurden zu Prevesa in den ersten Tagen dieses Monats
mehrere Barken mit Getreide zur Verproviantirung die¬
ses Plazes befrachtet . Am y . d . M . war ein Offiziervon Rcschid Pascha mit dem Befehl in Prevesa ange -
langt , die drei im Hafen befindlichen Schiffe in fegelfer ,
tigen Stand zu sezen , um jene Getreide -Ladungen nach
Missolunghi zu konvvyiren . Gedachter Offizier war von
dem Kiaja deS Chaßnadar Aga von Janrna begleitet ,welcher daö erforderliche Geld zur schleunigen Ausrü¬
stung jener Schiffe mitbrachte . Gleichzeitig sind zweiTatarn des Seraskicrs eingetroffen , welche allen Be¬
fehlshabern in der Nähe von Missolunghi dicOrdrc über¬
brachten , eiligst Lebensmittel nach Missolunghi und Le -
pan ! » zu schaffen. Auch sind vom Seraskier gesendete
Offiziere in Acta angekommen , »reiche dem Ali Pascha
50,000 Piaster nach Lepanto bringen , um den rückstän¬
digen Sold der Besazung dieses Plazes zu berichtigen .Am 1 . d . M . griff der Kapitän Zonga ( einer der
ehemaligen Jnsurgenten -Häuptlinge , der sich nach Mis -
folunghi 'S Fall dem Seraskier unterworfen hatte ) die
Räuber an , welche den Distrikt von Zeervmero ( nördlich
von Missolunghi ) beunruhigen , und sendete den Kopf ih¬
res Anführers , Kussuri , nach Prevesa . Dieses Gefecht
war in der Nacht vorgefallen ; am folgenden Morgen
fand man eine bedeutende Zahl von blutigen Mänteln ,welche die Räuber in eiliger Flucht von sich geworfen
hatten . Unter den gefangenen Räubern befand sich auch
Kussuris Neffe schwer verwundet , der vom Gouverneur
von Prevesa Begnadigung erflehte , mit der Verheißung ,
daß er seine sämmtlichen Verwandten bewegen werde,
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sich zu unterwerfen . Der Gouverneur schickte sogleich
feinen Leibarzt zu dem Gefangenen , um ihn von fernenWunden zu heilen .

Mit einer andern Räuberbande , unter Racho , trafder bekannte Georg Varnachiotti ( der schon feit langer
Zeit die Parthei der Griechen verlassen und sich zu den
Türken geschlagen hat ) bei Dragomestre zusammen , und
schlug sie in die Flucht . Diese Räuberbanden in West -
Griechenland , die zum Theil aus denjenigen Griechen
destehen , welche seit einiger Zett ihren Zufluchtsort aufder kleinen , zum jonischen Gebiet gehörigen Insel Ca -
lamo verlassen haben , sind ziemlich zahlreich . Uebri «
genS machen diese Klephten mit ihren insurgirten Lands¬
leuten so wenig gemeinschaftliche Sache , daß sie auch
diese berauben und tobten . Makri selbst schien die Ab¬
sicht zu haben , sich mit dem Räuberhauptmann Rachobei Dragomestre zu vereinigen .

Mit der projrktirten Nazional - Vcrsammlung aufAe -
gina stehi 's noch immer bci 'm Alten . Die Zwistigkei¬ten , selbst unter den Regierungsmitgliedern nahmen täg¬lich mehr überhand ; mehrere derselben scheinen Aegina
verlassen und sich nach Kastri ( dem alten Hermione )
gezogen zu haben , wohin Colocotrvin 'sParkhei denSizder Nazional - Versammlung verlegt zu sehen wünscht .
Theodor Colocotroni hat zwar das Uebergewicht der ro¬
hen Gewalt , durch deren Mißbrauch er sich auch bereits
wieder geschwächt hat . WaS von dem Septinsular -
KvrpS sich in Castci befindet , ist durch die neuerlich er¬
folgte Hinrichtung eines ( oder einiger ) Zantioten aufdaö heftigste gegen Colocotroni , der diese Exekution an¬
geordnet haben soll , aufgebracht .

Amerika .
( Cu b a .)

Briefen aus der Havana vom 11 . Jan . zufolge , hatteder mexikanische Kommodore Porter dem in der Havana
liegenden spanischen Admiral Labvrde eine förmliche
Ausforderung znm Gefecht zugeschickt . Dieser gierig ,mit so vielen Schiffen semeS Geschwaders , als nach dem
lezten Sturme wieder secfähig waren , nämlich mit 3
Fregatten , 2 Briggs und 1 Goelette ( sh . Nr . 69) , un¬
ter Segel . Nicht weit vom Hafen begegnete er der me¬
xikanischen Flottille , die nur aus 1 Fregatte , 2 Briggsund 1 Goelette bestand . Bei ihrer verhältnißmäßigen
Schwäche versagte diese aber den Kampf , und flüchtete
sich in den Hafen von West - Kay an der Südspize von
Qstflvrida , wo sie nun Von Labvrde blokirt wird , der sich
täglich aus der Havana Lebensmittel zuschicken läßt .

( Columbia .)
Der Liberator Bvlivar hat am 3 . Jan . im General -

Quartier zu Porto Cabello folgende Proklamation er,
kaffen :

"Columbier ! Das Gesez hat seine Herrschaft im gan¬
zen Umfang der Republik wieder gewonnen . Der Dä ,
mon der Zwietracht ist aus Columbia entflohen l ES
gibt keine innern Feinde mehr . Bewohner Granada ' s ,eure Brüder aus Venezuela sind immer eure Mitbürger ,

eure Waffengefährten , die Kinder deS nämlichen Vater ,landcs auf den Schlachtfeldern , wie in den RathSver -
sammlungen . Venezueler , Apurier , Maturazienfer ,das Uebel hat auf immer aufgehbrt . ES ist einer vonden Einigen , der euch den Oelzweig bringt , um unterseinem Schatten daö Fest der Freiheit , des FriedensunddeS Ruhmes zu feiern . Die Zwietracht des Jahres 1826sey aufimmer in Vergessenheit begraben !

Bolivar ..Die Zeit wird lehren , ob Bolivar sich nicht in fei ,nen Hoffnungen täuschte . Wir glauben , daß die Po ,litik , welche die Insubordination nicht nur nicht straft ,sondern selbst so weit gehr , den Aufruhr zu belohnen ,( sh. KarlSr . Ztg . Nr . 66 ) den Interessen eines Staatesniemals Vortheil bringen könne .

Verschiedenes .
Einem Gerüchte zufolge sollen , nachdem nun Preuf ,scn durch die Anordnungen zur Befriedigung der west-phälischen Staatsgläubiger auf eben so gerechte als groß «müthige Weise mit dem Beispiele vorangegangen , auchdie übrigen Staaten mit der Absicht umgehen , abgeson¬derte Verfügungen zu treffen , um diese seit so langenJahren anhängige Angelegenheit zu Ende zu bringen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11. März Barometer Therm . Hygr . Wind
M. 7 27 Z . 11 ,- L. 3,0 H . 63 G . SO .M. 3 27 Z. 10,7 L. 3,0 G . 62 G . S .N . 10 27 Z. 11 , 1 L. 7,7 G . 63 G . SW .

Beinahe ganz bewölkt , ziemlicher Nebel und Reifen ,dann ganz trüb , Regen und Wind , Nachmittag -
starker, Nachts schwacher Regen .

LobeS - Anzetgen .
Heute früh 8 Uhr entschlief sanft , nach langen Leiden , unser

jnnigst geliebter Gatt « und Vater , der penstonirle Finanz -
winisterialsekrelär Ludwig Strehle , in einem Alter von
46 Jahren . Indem wir unsere Verwandten und Freunde
von diesem uns betroffenen harten Verlust in Kenntniß se¬
tzen , bitten wir um ihre stille Theilnahme und güttgr Fort¬
dauer ihrer Wohlgewogenheit.

Karlsruhe, den n . März 1827 .
Die Wittwe des Verstorbenen

und ihre zwei Kinder.

Gestern Morgen nach 8 Uhr starb meine innig geliebte
Gattin Eleonore , geborne von Cramm . Indem ich tief¬
gebeugt den Freunden der Verstorbenen , so wie den mei -
nigen , diesen mir unersetzlichen Verlust anzeige , empfehle



Z93
ich mich und mein Töchterchen zur fernem Liebe und Ge ,
wogenheit , und bitte um stille Theilnahme .

Durlach , den n . März 1827 .
v . Dürrheimb ,

Kreisrath .

Heute starb dahier unser Baker und Schwiegervater »
Bürgermeister Dreher » in seinem 72 . Jahre .

Er erlag einer langwierigen Krankheit , deren Leiden er
Mit Festigkeit ertrug )

M >t dieser Anzeige verbinden wir die Bitte um stille
Theilnahme an dem Schmerz , den dieser Verlust uns ver¬
ursacht .

Pforzheim , den 10 . März 1827 .
W . Lenz , geb. Dreher .
Wilh . Lenz .

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen , und in Karlsruhe bei G .

Braun , so wie in allen übrigen Buchhandlungen daselbst
- u haben :

Des Lebens Licht und Schatten ,
in launigen und ernsten Erzählungen , von Scbaldo . 8 .

2 fl . 24 kr.
Unstreitig eine der vorzüglichsten Gaben der schöngeistigenLiteratur unserer Keil . Sie besteht aus 11 Eizählungen ,welche durch Interesse der Begebenheiten , treffliche Charak -

lerzeichnung , Kraft und Lebendigkeit der Darstellung sichauSzcichnen und wechselnd durch heitere Laune u . Humorergötzen , wie durch wohlthuenden Emst fesseln.
Leipzig , im Januar 1827 .

Weygandsche Buchhandlung .

Bei mir ist erschienen , und bei Aug . Oßwalb in Hei¬delberg und Speyer , so wie in allen übrigen Buchhand¬lungen zu haben :

Sternberg , vr . I . , muer deutscher Briefsteller ,.in einer großen Menge Bricfimister für die vor¬
nehmsten Vorfälle des Lebens . Nebst einer Anlei¬
tung zum Briefschreiben , Bemerkungen über die Ein¬
richtung und die Form der Briefe , die Verschieden¬heiten derselben nach ihrem Inhalt , Titulatur u . s.w . und einem Anhang von Formularen zu Schuld¬verschreibungen , Wechseln , Anweisungen , Kauf - ,Mieth -, Bau - , Lohn - und andere Verträgen , Ehe-
bercdungen , Testamenten , Vormundschafts - undandere Rechnungen , Quittungen , Empfangschei -mn , Zeugnissen , Herraths - , Geburts - u - Todes¬anzeigen für öffentliche Blätter . 8 . 500 Seiten .1 Thlr . oder 1 fl . 48 kr.

Daß sich dieser Briefsteller durch seine Brauchbarkeit u .Vollständigkeit vor vielen der bereits erschienenen sehr vor -theilhast auszeichnel , wird ein jeder bei näherer Prüfungleicht finden . Denn dir Anleitung zum Bnefschreiben ist

kurz und deutlich , die Titulaturen sind möglichst vollstän¬
dig und bei den Briefen , wie dej den übrigen Aufsätzen ist
aus die meisten Vorfälle im menschlichen Leben Rücksicht
genommen worden .

Leipz g , im März 1827 .
Carl Cn 0 bl 0 ch .

Karlsruhe . fMuseum . ss Nächsten Freitag , de», 6 d . M . , ist der 8le und lezle Ball im Museum . Der An¬
fang ist Abends um 7 Ubr .

Karlsruhe , om 12 . März,827 .
Die Museums Kommission .

Karlsruhe . fAnzelge . sl Jur weitern Komplcttlrungmeines Laaers sind eingetroffen : Losencv vk
Hsrvo ^ r 8nueo , Last Irrcli» 8vz - , 8irox üa kunck , 8i -
rox cle Cspiloirs , Darr cke Iiiioe , esxrit ele Miel , Li -
irnit eie iniel , iHplii , nouvsllo Lau , esu nisrvoill «
^ ertecrioiinev ; ferner 8olo rnsriiiv » et Ilron Marius .

Karlsruhe , oen 8 . März 1827 .
Gustav Schmieden

Karlsruhe . fAnzeige . j Feine schwarze niederländi -
sche Tücher von bester Qualität zu den billigen Preisen von
2 fl . - 4 kr . und 2 st . 48 kr - , und feinere zu 3 fl . , 5 kr . und3 fl . 4S kr . die Elle , und ganz acht farbige leinene Nastücher
sind so eben frisch angekommen bei

Julius Homburg ,
lange Straße , dem Gasthaus zum

Erbprinzen gegenüber .
Karlsruhe . sAnzelgr und Empfehlung . ^ lln »

terzeichnetcr mache andurch die ergebenste Anzeige , daß ichmich als neu angehender Kutscher dahier etabttrlc ; ein guter ,bequemer Wagen , gute Pferde , nebst billiger und prompterBedienung , so wie auch alle mögliche Dienstleistung , wird mich
gewiß begünstigend an Alle , die mich mit ihren werthen Auf¬
trägen beehren , empfehlen .

Karlsruhe , den 6 . März 1827 .
Johann Wagner ,

logi'rt derzeit im Gasthaus zur Sonne .
Karlsruhe . fBI ejch - Anzeige . ) Für die Bleichein Staufen l B . , deren gute Art zu Bleichen rkhmlichstbekannt , besorgt Leinwände und Garn

Fried . Herl an ,
Karlsstraße Nr . iS .

Karlsruhe . sAnerbieten . ) Eine hiesige Familieist erbötig , ein oder zwei junge Mädchen auswärtiger Eltern ,welche die dahier neuerrichrete Bildungs - Anstalt besuchen sol¬len , in Logis , Kost u . s. w . aufzunehmen . Das JeitungS -
Konipioir gibt nähere Nachricht .

Karlsruhe - sKommls - Gcsuch . ss In eine Amts -
stadt , nahe bei Karlsruhe , wird in eine Spezerei - und Ellcn -
waaren - Handlung ein Kommis gesucht , der die nbthigen Zeug¬
nisse seiner Fähigkeit und guten Aufführung vvrweisen kann ;der Eintritt kann sogleich geschehen. Wo , sagt das Jeitungs »
Komplott .

Walldürn . sDienst - Antrag . s Auf Vorlage der
erforderlichen Zeugnisse kann em Theilungskommlffär sogleich,oder in 3 Monaten , dahier Beschäftigung erhalten .

Walldürn , den 8 . März 1827
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Hetz .
La den bürg . fGefundener Leichnam . ) Unter

dem Heutigen wurde ein männlicher Leichnam am Ncckarufer
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dahier gelandet / 5 ^ 6 " groß , bekleidet mit einem schwarzen
halb wollenen und halb leinenen Rocke , schwarzlcderncn kur¬
zen Hosen Mit gelben ovalen Schnallen , kalbledernen Stie¬
seln , oben rund geschnitten Er war schon so stark in Ver¬
wesung übergangen , daß Nase und Augen fehlten , und daß
man ihn nicht mehr entkleiden konnte .

Es wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit
es zur Kenniniß derjinigc » gelange , welche cs interessiren kann .

Labcnburg , deu - März 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
Karlsruhe . sDung - Versteigerung . ss Nach ho¬

hem Kriegsn .inisterialerlaß vom 23 v . M - , Nr . 1208 , sollen
die Dungvorräihe von den Garnisonen Karlsruhe u . Gottsauc
künftig von 14 zu 14 Tagen parthienweise gegen gleich baare
-Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Zu dieser Versteigerung sind der r . und »6 . jeder Mo¬
nats , und zwar

in Karlsruhe bei den Kavalleriestallungcn
Vormittags - o Uhr ,

in Gottsaue in dem Kasernenhofe
Nachmittags 2 Uhr

festgesetzt.
Die erste Versteigerung findet nun den 16. d . M - zur be¬

stimmten Zeit statt ; wovon die allenfallsigcn Liebhaber mit
dem wettern Bemerken in Kcnntniß gesetzt werden , daß , wenn
einer dieser festgesetzten Tage auf einen Sonn > oder Feiertag
fällt , die Versteigerung Tags darauf zur bestimmten Stunde
« bgehalien wird .

Karlsruhe , den 6 . März 1627 .
Aus Auftrag der Kommando ' s

Des Garde - Kavallerieregiments . Der Artillerie - Brigade .
Der Regimentoquanicrmeister Der Regimcntsquarticrmeister

Hammes . v . Fr 0 ben .
Karlsruhe . fPfcrde - Versteigerung . ^ Näch¬

sten Mittwoch , den 14. d . M . , Vormittags um 9 Uhr , wer-
Len , auf dem Plaze vor den Garde du Corps - Scallungen , 4
Stück ausrangierie Kavalleriepferde , gegen gleich baare Be¬
zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die Kaufliebhaber einge-
llaben werden .

Karlsruhe , den 10. März 1827.
Aus hohem Aufträge

des Kommando des Garde -Kavallerie . RegimcntS .
H a m in e s ,

Rcgiments - Luartiermeistcr .
Karlsruhe . fVersteigerung von Eicken - und

La n n e » - H 0 l z . d Bis Samstag , den 17 . d . M - , werden
kn dem herrschaftlichen Riesberg und Tannenwald (Durlacher
Jorstes ) 187 Stämme Nutzholz - Eichen und 5 u Stämme Tan¬
ken öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist gedachten
Lag früh 9 Uhr zu Marx - Zell , aliwo sich die Liebhaber cin-
sinden wollen .

Karlsruhe , den 1, . März 1827.
Großherzogliches Fvrstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . fVersteigerung von Elchen - ,

Bau - und Nutz - Holz , g Mit obervormundschaftlicher
Genehmigung wird man bis

Dienstag , den 20 - d . M . , Morgens 9 Uhr ,
in dem s. g . grauen Ackerwalde , der Stadt Durlach , 63
Stämme Eichen versteigern . Die Zusammenkunft ist gedachten
Lag früh 9 Uhr auf dem Lambrechts - Hof , zwischen Durlach
und StUpferich , bestimmt.

Sodann werden bis
Mittwoch , den si . b . M . , früh 9 Uhr ,

in dem untern Füllbruch der Stabt Durlach 23 Stämme Ei¬
chen , » Stamm Eschen und 3 Stämme Ruschen ver¬

steigert . Die Versammlung ist gedachten Lag früh 9 Uhr bei
der Büchigcr Brücke bestimmt , von wo aus die Steigerer in
den Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den n . März 1827.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . fEIchcnHolländerholz - Derstei -

gerung . d Nach genehmigtem Wtrthschaftsplan für die Ge¬
meindswaldungen sollen bis

Freitag , den r 3 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,aus den Gemeinbswaldungen von Kniclingcn auf dem dor¬
tigen Rathhause 5 o Stämme ausgezeichnet schönes und schwc-
res eichen Holländerholj versteigert werden . Die Liebhaber
wollen dieses Holz , welches bereits ausgezeichnet ist , vorher
aufnehmcn taffe» , und sich gedachten Tag und Stunde auf dem
Rathhause zu Knielingen einfinden .

Karlsruhe , den n . März 1827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . fV ersteigern ng von eichen , eschen

und ruschen N 11» . und K l a fte r h 0 l z. f Vermöge des
genehmigten WinhschafiSplancS für die herrschaftlichen Wal¬
dungen werden bis

Donnerstag , den 2 » . d . M . ,
in dem herrschaftlichen Kastenwönher Waid Zoo Stämme Ei¬
chen , Eschen und Ruschen , als Bau - und Nutzholz , und bis

Samstag , den 24. d . M . ,
io < Klafter derlei Brandholz öffentlich versteigert . Die Lieb¬
haber wollen sich gedachte Läge , Morgens 9 Uhr , zu Forch-
heim im Adler einfinden , von wo aus sie

'
in d̂en Wald ge¬

führt werden sotten.
Karlsruhe , de » n . März 1627.

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . Holzing .

Unz hurst . fW irth Sh a uS - Verst eig erung .H Don¬
nerstag , den 29 . März d - I , Nachmittags 2 Uhr , wird das
Qchscnwttlhshaus zu Unzhurst , sammt Scheuer , Stallungen ,
Schopf , Tanzhaus und Schweinställen , nebst einem Biencn -
häusiein , 20 Rth . Gemüs - und 20 Rlh . Baumgarten , unter
annehmbaren Bedingungen , die vorher schon bei dem OrtS -
vorstanb können cingesehen werden , öffentlich versteigert . Aus¬
wärtige wolle» sich mit Vermögens - und Sittenzcugnissen auS-
weisen.

Unzhurst , im Februar 1627.
Käferthal . fVerstcigerung . st Die Eigcnthümer

der ehemaligen Frciherrlich von Nilliez ' schen Vleizucker -
Fabrik zu Käferthal , bei Mannheim , lassen den

20 . Mürz 1627 , Morgens 10 Uhr ,
die Baulichkeiten nebst Gärten re . in drei Abtheilungen , im
Winhöhaus zur Krone , unter annehmbaren Bedingungen ver¬
steigern .

Die erste Abiheilung begreift das , an der durch den Ort
ziehenden Frankfurter - Straße gelegene , Herrschafts - Gebäude
mit englischem Garten , Remise « u . Stallungen rc . welches sich
zu einem der schönsten Landsitze in der Umgebung von Mann¬
heim eignet ; überdieß auch zur Betreibung eines Geschäfts be¬
nutzt werden könnte .

Die zwciie Abtheilung enthält den an obiges Gebäude der
Länge nach anstoßenden , an der Straße hinziehenden , mit
Wohnungen versehenen Bau , verschiedene andere Baulichkei¬
ten mit einem großen . Brauhaus und geräumigen Speichern ,
einen großen Hof mit Ein ' ahrt Vermöge des großen Flä¬
chen - Inhalts und der bedeutenden Baulichkeiten würbe sich
diese Abtheilung vorzüglich zu Einrichtung einer Fabrik ver¬
wenden lassen .

Die dritte Abtheilung besteht in dem sehr großen mit einer
Rößmühle versehene» Gebäude , sehr geräumigen Speicher »,
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einem als Wohnhaus zu verwendenden Gebäude , der Brannt¬
weinbrennerei , bem großen Gcmüsgarten und einem Theil des
Holzhofs . Durch diese sehr geräumigen Gebäude und den be¬
trächtlichen Platz , kann diese Abteilung ebenfalls zu jedem
Gewerbe eingerichtet werden .

Hierbei wird noch bemerkt , daß wenn Liebhaber zum Gau -
zen sich zeigen , die Baulichkeiten sammt Augehör auch im
Ganzen ausgeboten werden .

Die Bedingungen können täglich in der Fabrik selbst und
in der GerichtSschreiberei eingesehen werden .

Käferthal , den io . Dez . 1826.

KiechlinSbergcn . HWein - Versteigerung . )
Montag , den 2 . April , Vormittags io Uhr , werden in ML »
dingen wieder

80 Saum Wein , worunter - 0 Saum rother ,
Nachmittags » Uhr in Wasenweiler ebenfalls

S 5o Saum ,
beides 1826er Gewächs , sammt der in beiden Kellern davon
sich ergebenden Hefe , versteigert ; wozu man die Liebhaber
kinlader .

KicchlinSbergen , den , 0 . März 1827.
Großherzogliche Dvmanrrnverwaltung .

S ch w c l g e r t.

Rastatt . sVauakkord - Versteigerung . ) Am
Samstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird zu
Oberndorf die Erbauung einer neuen Kapelle auf den Grund
der UeberschlagSsumme von 238 » fl . an den Wcnigstnchmcnden
versteigert weroen . Die steigerungSiustigen Handwerksleute
werden dazu mit dem Bemerken eingcladen , daß Riß und
Ueberschlag täglich dahier in der Registratur eingeschen wer¬
den können .

Rastatt , den 7 . März 1827.
Großhcrzogliches Sberamt .

Müller .
Kenzingen . ^ Holländer : H 0 lz - Versteige¬

rung . ) Die Gemeinde Puchheim verkauft , mit hoher Ge¬
nehmigung , aus ihrem GemeindSwald bis

Mittwoch , den 21 . März d . I . , Mittags 1 Uhr ,
ro Stämme Holländer - Elchen in öffentlicher Versteigerung .
Die Liebhaber wollen sich hierzu auf die oben bestimmte Zeit
in . Buchheim in der Krone einfinden , von wo « US man stein
den Wald geleiten wird .

Kenzingen , den 6 . März 1627.
Groß-herzogliche Forstinspektion .

PH . v . BlitterSdorff .

Karlsruhe , sAuff 0 rde r ung . ) Auf den Antrag
der Interessenten werden alle diejenigen , welche an den ver¬
storbenen Stempnpapicrverwalter Bernhard Wiesen etwas
zu fordern haben , hiermit erinnert , den Betrag ihrer Forde¬
rungen , der Lrblheilung wegen ,

binnen - 4 Tagen
dahier anzumclde » und zu erweisen .

Karlsruhe , den 5 . März 1827.
Großhcrzogliches SiadtamtSrevisorat .

Kerler .
Kork . I. A uffo/derung . ) Auf Antrag der Erbin -

teressenten des zu Stadt Kehl verstorbenen Lagerhausverwal -
ters , Hrn . Jsack Gmelin , werden alle diejenigen , welche
an Lessen Nachlaß etwas rechtlich anzusprcchen vermeinen , hier¬mit ausgefordert , am

Montag , den 2 . April d . I . , früh 6 Uhr ,
bei dem Theilungskvmmiffariat in Stadt Kehl , entweder per¬
sönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen,und ihre Ansprüche geltend zu machen , ansonsten die G m e-

lin '
sche Verlaffenschast an die Erben ohne weiters ausgefolgtwerden würde .

Kork , den S. März 1827 . ---
Großherzoglichcs Amtsrevisorat.

N e ß l e r.
Karlsruhe . ^ Gläubiger - Aufforderung .) Dadie Kinder der verstorbenen Witlwe des Hofprediger Bom¬ni er die Erbschaft nur mit Vorsicht angetreken haben, so wer¬den alle diejenigen , welche aus irgend einem Rcchtsgrunde ei¬ne Forderung an Hofvrediger Bommcr und seine Witlwe

zu machen haben , ausgefordert , solche , unter Vorlegung derBeweisurkunden ,
Mittwoch , den 26. März d. I . , Vormittags g Uhr ,um so gewisser auf diesseitiger Kanzlei zu liquidiren , alS sie

sonst damit von der Masse ausgeschlossen werde» .
Karlsruhe , den 1 . März 1827.

Großherzogliches Oberhofmarschallamt .
Rechtliche Sektion .

Freiherr v . Gayling .
Karlsruhe , s G lä ub ig er - Auffo r derung . ) Weran die Verlaffenschast des dahier verstorbenen HofvergoldersThomas Böhmer als Gläubiger irgend eine Ansprache zuhaben glaubt , wird hiermit aufgefordert , dieselbe

am 24 . dieses Monats
in der StadiamtsrevijoratSkanzlei dahier vor der Jnventur -
kommission geltend zu machen , widrigenfalls daS Vermögenan die Erben ausgefolgt werden wird .

Auch werden diejenige » , welche in gedachte Verlaffenschastetwas zu zahlen haben , hiermit erinnert , ihre Schuldigkeit
innerhalb 14 Lagen

an den ausgestellten Erbpfleger , Schrcinermeister Heinrich
Künzle dahier zu zahlen , widrigenfalls gcrichilicheKlage zu
gewarten ist .

Karlsruhe , den 9 . März 1827.
Großhcrzogliches Stadtamlsrevisorat .

Kerler .
Fr ei bürg . sGläubiger - Aufforderung . ) Aufden Antrag der Wittwe und des Vormundes der Kinder des

verstorbenen Handelsmanns Bernhard Joseph Voit dahier
werden des leztern Kreditoren ausgefordert , ihre Ansprüchevon jetzt an

bis zum Z . April
dem Verlassenschaftskommiffär , TheilungSkonimiffär S ch w ei k-
hart , unter Vorlage der Legitimationö - und Beweisurkun -
den anzuzcigen - oder zu gewärtigen , daß die Verlassenschaft
nach Umfluß dieser Zeit mit alleiniger Berücksichtigung der be¬
kannt werdenden Resultate über Vermögen und Schulden aus¬
einander gesczt wird .

Freiburg , den 2 . Marz 1827 .
Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

S ch a r n b e r g e r .
Achern . sSchulden - Liquidation . ) Gegen bei»

Bürger Heinrich Braun von Oehnsbach wird Gant erkannt ,und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf
Mittwoch , den 21 . März d . I . , früh 3 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt , wozu dessen sämmtli -

che Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Mas¬
se , vorgcladen werden .

Achern , den 24 . Fcbr . 1827 .
Groß-herzogliches Bezirksamt.

Kern .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidatkon . ) Durch

Beschluß vom heutigen ist über bas Vermögen des Michael
Heim von Hagsfelden Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldenliquidativn auf
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Dienstag , den ro . März . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten« erden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenLag und Stunde persönlich , ober durch gehörig Bevollmäch¬tigte , ihre Forderungen resp. Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des Durste, «-rssssso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungd <r Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirendcn Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrere .Karlsruhe , den 26. Febr 1L27.

Großherzogliches Landamt .
v. Fischer .

Karlsruhe . s S ch u l v e n - Li qu idati '
o n . ss Gegendie Wlrthschaftsbcstäiidcrin vom Russischen Hof , FranziskaDuchMüller , geschiedene Ehefrau des Johann Martin ,ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagsahrt zur Schui -denliquidakloli auf

Dienstag , den 5 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,festgesetzt, wozu sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung desAusschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladen werde»Karlsruhe , den b . März 16- 7.
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g L r t n c r .
Wies ! och . s Schulden - Li quid ation . 1 Da wirgegen Andreas Lader alt in Bairthal Gant erkannt haben ,so werden alle seine Gläubiger , unter dem Rechtsnachtheiledes Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , ausgcfordert , ihreAnsprüche

Samstag , den 7 . April , Morgens 8 Uhr ,auf diesiger Amrskanzlei gellend zu machen .
Wiesloch , den 7 . März , 627 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
DLHIer .

Neckarbischofshrim . sCdiktalkadung .1 Adam
Hauk von Lreschklingen , welcher schon etliche Za Jahre ab¬wesend ist , und seit - 0 Jahren keine Nachricht von sich gege¬ben , wird hiermit ausgcfordert , sich

binnen Jahresfristbei Unterzeichnetem Amte zu melden , ansonst er für verschollenerklärt , und se,n Vermögen seinen nächsten Verwandten , ge¬gen Kaution , in fürsorglichen Bcsiz gegeben wird .
Neckarbischossbeim , den 26 , Fcbr . 1S27.

Großherzoglichcs Bezirksamt .
BetIinger .

Gengenbach sEdiktalladung - H Der seit dem
Feldzüge von 181Z vermißte Soldat Alois Hu her von Gen -
genbach wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und , das ihm an gefallene älterlichc Vermö¬
gen in Lmvsang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seiner sichdarum gemeldet habenden Schwester abgkfolgt werden wird .

Gengenbach , den , 2 . Febr . »827 .
Großherzogliches Bezirkuamt .

B 0 f s t.
Ettlingen - f Cd ikta l kadu ng . 1 Ignaz Dill vonEttlingen , dermal im 44 . Jahre seines Alters , seines Hand¬werks ein Jimmermann , ist vor ungefähr 2Z Jahren in dieFremde gegangen , und hat schon seit vielen Jahren nichtsmehr von sich hören lassen.
Sen « bisher pstegschastlich verwaltetes Vermögen beträgtkaum 40 st.

Ignaz Dill wird andurch vorgeladen ,
binnen Jahresfristdahier zu erscheine» , und sein Vermögen in Empfang zu Netz »men , da solches widrigenfalls seinen Verwandten zum fürsorg¬lichen Besitz ausgefolgt wird .

Ettlingen , den 2Z. Febr . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ptzilippsburg . ssEdiktalladung . ss Di « schonlängst abwesenden Johann und Jvh . Georg Marius vonKirrloch haben sich

binnen , , Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls das Vermögen , welches un¬gefähr in Ik>9 fl besteht , an ihre nächst«» Anverwandten , ge¬gen Kaution , wirb ausgeliefert werden .

PhiltPPsburg , den L Febr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt »

Gengenbach . ssDerschollenheits - Erklärung .ssDa der im Jahr 1794 Unter die Coade ' ischcn Truppen getre¬tene Soldat Marli » Huber von Berghaupten sich auf die
ergangene Ediktulladung vom 29 , Scpt . - 8 - 5 weder gestellt ,noch sonst Nachricht von si * gegeben hat , so wird nunmehrderselbe für verschollen erklärt , und dessen in circa , ioc> st-bestehendes Vermögen seinen sich darum gemelder habendenVerwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution übergeben .

Gengenbach , den 22 , Fcbr . 1Ü27 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi ,
Achern . sVerschollenhelts - Erklärung , ss

Nachdem Johann Georg und dessen Bruder Joseph B ob n ert
von Oltenhbsen auf diesseitige Ediktalvorladung , ü ü . io .Mai 1828 , Nr , 58Z Z/4 , nicht erschienen sind , so werden
dieselben für verschollt erklärt , und wird ihr Vermögen ih¬ren Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution ,überlassen .

Achern , den 20 , Febr . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ä e r n .

Nachricht
an die HH . Konditoren und Pasteten bäcker .

Alles Schiff und Geschirr einer Zuckerbäckerei in Straß¬
burg ist täglich zu verkamen , bestehend in ohngefähr folgen¬den Gegenständen » meistens ganz neu und im besten Zustand ,
nämlich : Große und kleine kupferne Kessel und Pfannen , ku¬
pferne und blecherne Formen von verschiedener Gestalt und»
Größe , ein großes Sortiment Ausstechformen , Chokolatfor »
men , viele in Holz graoirie Forme » . Siebe von Messing ,
Eifendrahe und andere , eine Menge Juckcrgläser , eine schöne
Waage , ganz i„ Messing , nebst anderen , und Gewicht vom
nämlichen Metall -

Pariser Lanonnage - Maaren , meistens in schönen großen
und kleinen Schachteln und Dutten zu Dragee bestehend, und
einer Menge anderer Gegenstände , deren Beschreibung zu weit¬
läufig wäre . Um dieselben zu besehen meldet man sich in brr
Spießgosse , Nr . g.

Nachricht .
I . C Brandt , welcher in Holland verstorben , hat eil»
cmögen von 400,00 » Gulden für seine nächsten Verwandten
bgslassen. Dieselben können eine Abschrift des Testaments
smmen , wen» sie sich mir ftankirtcn Briefen adrcssiren an
' ? o 2 u. otOamx . , Dalcris Viviouno Kr . Üö ä kari ».

BttkLer «a- Vkllcktk ; P. Mackl 0 «.
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